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Amt der Wiener Landesregierung 
 
Magistratsdirektion der Stadt Wien 
Geschäftsbereich Recht 
Verfassungsdienst  

Rathaus, Stiege 8, 2. Stock, Tür 428 
1082 Wien 
Tel.: +43 1 4000 82349 

Fax: +43 1 4000 99 82310 
post@md-r.wien.gv.at 
www.wien.at 

 

ABS: MDR-VD, 1082 Wien, Rathaus 

 

An das 

Bundesministerium 

für Finanzen 

MDR - 84745-2013-1 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit 
dem das Finanzmarktaufsichtsbe- 
hördengesetz, das Bankwesenge- 
setz, das Börsegesetz 1989, das 
Versicherungsaufsichtsgesetz, das 
Punzierungsgesetz 2000, das Ge- 
bührengesetz 1957, das Glücks- 
spielgesetz, das Bundesfinanzge- 
richtsgesetz, das Bundespensions- 
amtübertragungs-Gesetz und das 
Entschädigungsgesetz CSSR ge- 
ändert werden (Verwaltungsgerichts- 
barkeits-Anpassungsgesetz - Bundes- 
ministerium für Finanzen); 
Begutachtung; 
Stellungnahme 
 
zu BMF-280806/0002-I/4/2013 

Wien, 18. Februar 2013 

 

 
 

Zu dem mit Schreiben vom 29. Jänner 2103 übermittelten Entwurf eines Bundesgeset-

zes wird nach Anhörung des Unabhängigen Verwaltungssenates Wien wie folgt Stel-

lung genommen: 

 

Zu Art. 6 (Änderung des Gebührengesetzes 1957), Z 1 (§ 14 TP 6 Abs. 5 Z 1): 

 

Entsprechend der vorgeschlagenen Fassung sollen Eingaben an die Gerichte, ausge-

nommen an die Verwaltungsgerichte der Länder und das Bundesverwaltungsgericht im 

Sinne des Art. 129 B-VG nicht der Eingabengebühr unterliegen. Die Erläuterungen füh-

ren hierzu aus: Eingaben an das Bundesfinanzgericht sollen - wie bisher jene an den 

Unabhängigen Finanzsenat - gebührenfrei, Eingaben an die Verwaltungsgerichte der 
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Länder und das Bundesverwaltungsgericht[shof] hingegen - wie bisher jene an die Un-

abhängigen Verwaltungssenate - gebührenpflichtig sein. 

 

Während sohin Eingaben an das Bundesfinanzgericht von der Gebühr befreit sind, wer-

den Eingaben in Abgabenangelegenheiten an die Verwaltungsgerichte der Länder von 

dieser Bestimmung nicht erfasst. Auf die dadurch bewirkte Ungleichbehandlung der Ab-

gabenpflichtigen, je nach dem, ob Abgabenangelegenheiten von Bundes- oder von 

Landes(Gemeinde)behörden vollzogen werden, wird hingewiesen. 

 
 
 Für den Landesamtsdirektor: 

 
 
 
OMR Mag. Andreas Wostri Mag. Karl Pauer 
 Bereichsdirektor 
 

 

Ergeht an: 

1.  Präsidium des Nationalrates 
 
2.  alle Ämter der Landes- 

regierungen 
 
3.  Verbindungsstelle der 

Bundesländer 
 
4.  MA 5 

(zu MA 5 - 85127/13) 

mit dem Ersuchen um Weiter- 
leitung an die einbezogenen 
Dienststellen 
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